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S t e u e r j o u r n a l

ausgabe 3 2012

SteuertippS
zum jahreSende 2012

alle jahre wieder empfiehlt es sich,
rechtzeitig vor dem jahresende einen
Steuer-Check zu machen:

Wurden alle mögliChkeiten legaler 
SteuerliCher geStaltungen WirkliCh
genutzt und niChtS überSehen?

denn am 32. dezember ist es jedenfalls zu spät!

WaS iSt vor dem jahreSWeChSel noCh
unbedingt zu erledigen?
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SteuertippS für unternehmer

abgesehen von den al ljährl ich 

wiederkehrenden Steuertipps,

+ wie H a l b ja H r esa b scH r e i -
b u n g für Investitionen, die 

noch kurz vor dem jahresende

getätigt werden;

+ Möglichkeit der s o fo r ta b -
s e t zu n g  von Investitionen mit 

Anschaffungskosten bis 400 €

(exklusive uSt bei Vorsteuerab-

zug) als g e r i n gw e r t i g e w i r t-
scH a f t sg ü t e r  (GWG);

+ Steuersparen durch Vo r z i e -
H e n Vo n au f w e n d u n g e n  und 

V e rscH i e b e n Vo n e r t r ä -
g e n  bei Bi lanzierern bzw Vo r-
z i e H e n Vo n ausg a b e n u n d 
V e rscH i e b e n Vo n e i n n a H -
m e n  bei einnahmen-ausgaben-

rechnern;

möchten wir Sie vor al lem auf 

fo lg e n d e s t eu e rs pa r m ö g -
l i cH k e i t e n hinweisen:

Durch die Gruppenbesteue-

rung können die innerhalb einer 

unternehmensgruppe bei ein-

zelnen in- oder ausländischen 

Kapitalgesel lschaften angefal-

lenen V e r lust e st eu e ro p-
t i m a l V e rw e r t e t w e r d e n . 
Kapitalgesel lschaften, die auf 

den 31.12.2012 bilanzieren und 

die bereits seit Beginn ihres 

Wirtschaftsjahres ausreichend 

finanziel l verbunden sind, kön-

nen durch die s t e llu n g e i n es 
g ru ppe n a nt r ag s b i s zu m 
31.12 . 2 012  noch fü r das g e -
sa m t e ja H r 2 012  eine steuerli-

che unternehmensgruppe bi lden 

bzw in eine bereits bestehende 

Gruppe aufgenommen werden. 

Sie können damit die 2012 bei 

einzelnen Gruppengesel lschaf-

ten erwirtschafteten Verluste 

noch im jahr 2012 von den 

Gewinnen 2012 anderer Grup-

pengesel lschaften steuerlich 

absetzen und al lenfal ls eine 

Firmenwertabschreibung für 

neu erworbene operativ tätige 

inländische Gruppenmitglieder 

geltend machen.

t i pp:  Der Vo rte i l e i -
n e r u nte r n e H m e n sg ru p-
pe  besteht vor al lem darin, 
dass Gewinne und Verluste 
der in die Gruppe einbezo-
genen Kapitalgesel lschaf-
ten miteinander verrechnet 
werden können. Durch die 
einbeziehung ausländischer 
to c h t e r g e s e l l s c h a f t e n 
können auch ausl a n ds -
V e r luste  in Österreich 
verwertet werden. Die Grup-
penbesteuerung kann über-
dies auch zur steueropti-
malen V e rw e rtu ng Vo n 
f i n a n z i e r u n g s k o s t e n 
im Zusammenhang mit dem 
erwerb von anteilen an ei-
ner Kapitalgesel lschaft ver-
wendet werden, außer die 
anteile wurden von einer 
Konzerngesel lschaft oder 
einem Gesel lschafter mit 
beherrschendem einfluss 
erworben.

Der g e w i n n fr e i b e t r ag (g fb) 
steht al len natürl ichen Personen 

unabhängig von der Gewinner-

mittlungsart zu und beträgt bis 

zu 13 % d es g e w i n n s ,  m a x i -
m a l a b e r 10 0 . 0 0 0 €  pro ja H r 

(der Maximalbetrag wird bei 

einem Gewinn von 769.231 € 

erreicht). b i s 3 0 . 0 0 0 €  g e w i n n 
steht der GFB j e d e m st eu e r-
pfl i cH t i g e n au to m at i scH 
zu (sogenannter g ru n d fr e i -
b e t r ag  = 3.900 €). Ist der 

Gewinn höher als 30.000 €, so 

steht ein über den Grundfreibe-

trag hinausgehender ( i n V es -
t i t i o n s b e d i n gt e r)  g fb  nur 

zu, wenn der Steuerpflichtige 

im betreffenden jahr bestimm-

te i n V est i t i o n e n  getätigt 

hat. als Investitionen kommen 

a b n ut z ba r e kö r pe r l i cH e 
w i r t scH a f t sg üt e r  mit einer 

nutzungsdauer von mindes-

tens vier jahren (zB Maschinen, 

Betriebs- und Geschäftsaus-

stattung, lKW, eDV, Gebäudein-

vestitionen) oder bestimmte 

w e r t pa pi e r e (anleihen sowie 

anleihen- und Immobil ienfonds; 

siehe Deckungswertpapiere 

für Pensionsrückstel lung) in 

Frage. n i cH t g e e i g n e t  als 

Investitionsdeckung für den 

GFB sind al le nicht abnutzbaren 

a n l ag e n  (wie zB Grund und Bo-

den), u n kö r pe r l i cH e w i r t-
scH a f t sg üt e r  (wie zB rech-

te, Patente, Finanzanlagen mit 

ausnahme der erwähnten Wert-

papiere), weiters pk w s ,  ko m -
b i s ,  lu f t fa H r z eu g e ,  gwg s , 
g e b r au cH t e a n l ag e n und 

Investitionen, für die e i n e fo r-
scH u n g s pr ä m i e  in anspruch 

genommen wird. ausgeschlos-

sen sind auch Investitionen, 

die von einem unternehmen 

erworben werden, das unter 

beherrschendem einfluss des 

Steuerpflichtigen steht (ausge-

nommen bei zentralen einkaufs-

gesel lschaften im Konzern). am 

einfachsten ist es, die für den 

investitionsbedingten GFB er-

forderliche Investitionsdeckung 

bei Gewinnen über 30.000 € 

durch w e r t pa pi e r e  zu erfül-

len. Zu diesem Zweck sol lte 

etwa Mitte bis ende Dezember 

gemeinsam mit dem Steuerbe-

rater der erwartete steuerliche 

jahresgewinn 2012 geschätzt 

und dann i m aus m as s Vo n 

t i pp : Bei Inanspruchnahme einer b e tr i e b sausga b e n -
pauscH a li e ru ng  steht nur der g ru n d fr e i b e tr ag 
(13% von 30.000 € = 3.900 €) zu; in diesem Fal l muss 
daher für den GFB nichts investiert werden.

13% d es d e n b e t r ag Vo n 
3 0 . 0 0 0 €  (= Grundfreibetrag!) 

ü b e rs t e i g e n d e n g e w i n n s 

entsprechende w e r t pa pi e r e 
g e k au f t  werden. Diese sol lten 

vor dem 31.12.2012 im Depot 

des Steuerpflichtigen l iegen.

t i pp:  auch für s e lb -
stä n d i g e n e b e n e i n k ü n f-
te  (zB aus einem Werk- oder 
freien Dienstvertrag), Be-
züge eines s e lb stä n d i g 
tät i g e n g es e ll scH a f-
t e r - g e s c H ä f t s f ü H r e r s 
oder au fs i cHts r ats -  u n d 
s t i f t u n g s V o r s t a n d s -
V e rg ütu ng e n steht der 
13%ige GFB zu.

SteueroPtIMale
VerluStVerWertunG BeI
KaPItalGeSellSchaFten 
Durch GruPPenBeSteuerunG GeWInnFreIBetraG
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s pe n d e n  aus dem Betriebsver-

mögen an bestimmte im Gesetz 

genannte begünstigte Institutio-

nen sind b i s  m a x i m a l 10  % d es 
g e w i n n s d es u n m i t t e lba r 
Vo r a n g eg a n g e n e n w i r t-
scH a f t s ja H r es steuerlich 

absetzbar.

Damit derartige Spenden noch 

im jahr 2012 abgesetzt werden 

können, müssen sie bis spätes-

tens 31.12.2012 getätigt wer-

den (Für weitere Details siehe 

ausführungen zu „Spenden als 

Sonderausgaben“).

zusät z l i cH  zu den bisher 

genannten Spenden sind als 

b e t r i e b sausg a b e n  auch 

Geld- und Sachspenden im Zu-

sammenhang mit der H i lfe -
st e llu n g b e i  (n at i o n a le n 
u n d i nt e r n at i o n a le n)  k ata -
st ro pH e n (insbesondere bei 

hochwasser-, erdrutsch-, Ver-

murungs- und lawinenschäden) 

absetzbar, und zwar betragsmä-

ßig unbegrenzt! Voraussetzung 

ist, dass sie als Werbung ent-

sprechend vermarktet werden 

(zB durch erwähnung auf der 

homepage oder in Werbepros-

pekten des unternehmens).

t i pp:  Steuerlich ab-
setzbar sind auch s po n -
so r b e i tr äg e an diverse 
gemeinnützige, kulturel le, 
sportliche und ähnliche In-
stitutionen (oper, Museen, 
Sportvereine etc), wenn 
damit eine angemessene 
Gegenleistung in Form von 
w e r b e le i stu ng e n  ver-
bunden ist. Bei derartigen 
Zahlungen handelt es sich 
dann nämlich nicht um Spen-
den, sondern um echten 
Werbeaufwand.

Seit dem 1.1.2011 gibt es 

keinen Forschungsfreibetrag 

mehr, sondern n u r m e H r e i n e 
fo rscH u n g s pr ä m i e .  Diese 

wurde aber auf 10 %  der rele-

vanten Forschungsaufwendun-

gen (Forschungsausgaben) 

erhöht. Prämienbegünstigt sind 

weiterhin die eigenbetriebli-

che und die au f t r ag s fo r-
scH u n g .  Prämien für auftrags-

forschungen können seit 2012 

für Forschungsaufwendungen 

(ausgaben) bis zu einem höchst-

betrag von 1.000.000 € pro 

w i r t scH a f t s ja H r  geltend 

gemacht werden. Gefördert 

werden generel l aufwendun-

gen (ausgaben) „zur Forschung 

und experimentel len entwick-

lung“ (dh sowohl Grundlagenfor-

schung als auch angewandte 

und experimentel le Forschung 

im Produktions- und Dienst-

leistungsbereich, zB auch auf-

wendungen bzw ausgaben für 

bestimmte Softwareentwick-

lungen und grundlegend neue 

Marketingmethoden). Die For-

schung muss in einem inländi-

schen Betrieb oder einer in ländi-

schen Betriebsstätte erfolgen. 

Die Kriterien zur Festlegung 

der prämienbegünstigten For-

schungsaufwendungen (-aus-

gaben) wurden vom BMF in einer 

eigenen Verordnung festgelegt.

t i pp:  Für den pr ä -
m i e n a ntr ag 2 012 (ge-
nau genommen für Wirt-
schaftsjahre, die ab dem 
1.1.2012 beginnen) muss 
ein g utacHte n d e r fo r-
s c H u n g s f ö r d e r u n g s -
g es e ll scH a f t (ffg)  ein-
geholt werden. Das genaue 
Verfahren sol l noch mittels 
Verordnung geregelt wer-
den.

Zusätzlich zu den für die Mitar-

beiter aufgewendeten e x t e r-
n e n aus -  u n d fo r t b i ld u n g s -
ko s t e n  können unternehmer 

einen b i ld u n g s fr e i b e t r ag 

in höhe von 20 % dieser Kosten 

geltend machen. aufwendungen 

für innerbetriebliche aus- und 

Fortbi ldungseinrichtungen kön-

nen nur bis zu einem höchst-

betrag von 2.000 € pro Tag für 

den 20%igen BFB berücksichtigt 

werden.

t i pp:  alternativ zum BFB 
für externe aus- und Fort-
bildungskosten kann eine 
6%i g e b i ldu ngs pr ä m i e 
geltend gemacht werden. 
aber achtung bei internen 
aus- und Fortbildungskos-
ten: hier steht keine Prämie 
zu!

am Schluss eines jeden Wirt-

schaftsjahres müssen w e r t-
pa pi e r e  im nennbetrag von min-

destens 5 0 % d es a m scH lus s 
d es Vo r a n g eg a n g e n e n Wirt-

schaftsjahres ausgewiesenen 

steuerlichen pe n s i o n s rü ck-
s t e llu n g s b e t r ag es  im Be-

triebsvermögen vorhanden sein . 

auf das Deckungserfordernis 

können auch a n s prü cH e aus 
e i n e r rü ck d eck u n g sV e rs i -
cH e ru n g angerechnet werden. 

Beträgt die erforderliche Wert-

papierdeckung au cH n u r Vo r-
ü b e rg e H e n d w e n i g e r  als die 

erforderlichen 50 % der rück-

stel lung, so ist als Strafe der 

g e w i n n u m 3 0 %  der Wertpa-

pierunterdeckung zu e r H ö H e n 
(ausgenommen in dem ausmaß, 

in dem die rückstel lung infolge 

absinkens der Pensionsansprü-

che am ende des jahres nicht 

mehr ausgewiesen wird oder 

geti lgte Wertpapiere binnen 2 

Monaten ersetzt werden). als 

d eck u n g s fä H i g e w e r t pa -
p i e r e gelten vor al lem in euro 

begebene anleihen und anlei-

henfonds (wobei neben anlei-

hen österreichischer Schuldner 

SPenDen auS DeM 
BetrIeBSVerMÖGen ForSchunGSPräMIe

BIlDunGSFreI-
BetraG (BFB) oDer
BIlDunGSPräMIe

WertPaPIerDecKunG 
Für PenSIonSrücK-
StellunG
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auch anleihen von in einem eu- 

bzw eWr-Mitgliedstaat ansäs-

sigen Schuldnern zulässig sind), 

weiter auch inländische Immo-

bil ienfonds sowie ausländische 

offene Immobil ienfonds mit Sitz 

in einem eu- bzw eWrStaat.

Für Mitarbeiter, d i e Vo r d e m 
1.1. 2 0 0 3 e i n g e t r e t e n sind, 

gi lt bekanntl ich noch das „alte“ 

abfertigungsrecht. Dies bedeu-

tet, dass diese Mitarbeiter bei 

Beendigung des Dienstverhält-

nisses (im Wesentlichen durch 

Kündigung des arbeitgebers, 

einvernehmliche auflösung, 

Pensionsantritt) eine Vo n d e r 
d i e n st z e i t a b H ä n g i g e a b -
fe r t i g u n g s z a H lu n g erhal-

ten. Bis zum 31.12.2012 be-

steht noch die Möglichkeit, zur 

Gänze in das neue abfertigungs-

system zu wechseln ( „Vo ll-
ü b e r t r i t t “ ) . Der arbeitgeber 

bezahlt in diesem Fal le einen mit 

dem arbeitnehmer in abhängig-

keit von den bisher erworbenen 

ansprüchen vereinbarten ü b e r-
t r ag u n g s b e t r ag  an die BVK 

und ab dem übertragungsstich-

tag den l au fe n d e n 1, 5 3%i g e n 
bV k- b e i t r ag vom Bruttoent-

gelt .

t i pp:  arbeitnehmer ha-
ben dadurch den Vorteil, 
dass sie ihre ansprüche mü-
helos in ein neues Dienst-ver-
hältnis mitnehmen können.

unternehmer mit einem ja H -
r es - n e t to u m sat z  von bis 

zu 3 0 . 0 0 0 €  sind umsatzsteu-

erl ich k le i n u nt e r n e H m e r 

und damit Vo n d e r u m sat z-
st eu e r b e fr e i t.  je nach 

anzuwendendem umsatzsteu-

ersatz entspricht dies einem 

b rut to u m sat z ( i n k l us t ) 
Vo n 3 3 . 0 0 0 €  (bei nur 10%igen 

umsätzen, wie zB Wohnungs-

vermietung) b i s 3 6 . 0 0 0 €  (bei 

nur 20%igen umsätzen). Bei 

Inanspruchnahme der Kleinun-

ternehmerregelung darf keine 

umsatzsteuer in rechnung ge-

stel lt werden. überdies geht der 

Vo rst eu e r a b zug  für al le mit 

den umsätzen zusammenhän-

genden ausgaben V e r lo r e n . 
unternehmer, deren (n e t to - )
u m sät z e im Vo r a n g eg a n g e -
n e n k a le n d e r ja H r 10 0 . 0 0 0 
€  n i cH t ü b e rscH r i t t e n H a -
b e n ,  müssen die u m sat z st eu -
e rVo r a n m e ld u n g (u Va)  n u r 
q ua r ta l sw e i s e einreichen 

(bis 15. des zweitfolgenden Mo-

nats nach Quartalsende). Der 

unternehmer kann jedoch fr e i -
w i ll i g mit der abgabe der uVa 

für den ersten Kalendermonat 

eines Veranlagungszeitraums 

mit Wirkung für den ganzen Ver-

anlagungszeitraum den k a le n -
d e r m o n at  als Voranmeldungs-

zeitraum wählen.

t i pp:  In vielen Fäl len 
kann es sinnvol l sein, auf 
die steu e r b e fr e i u ng 
fü r k le i n u nte r n e H m e r 
zu V e r z i cHte n (etwa um 
dadurch in den Genuss des 
Vorsteuerabzugs für die mit 
den umsätzen zusammen-
hängenden ausgaben, zB 
Investitionen, zu kommen). 
Der Verzicht wird vor al lem 
dann leicht fal len, wenn die 
Kunden ohnedies weitaus 
überwiegend wiederum vor-
steuerabzugsberech t ig te 
unternehmer sind. ein Klein-
unternehmer kann b i s zu r 
r ecHtsk r a f t  d es  u m -
s a t z s t e u e r b e s c H e i d s 
schriftl ich gegenüber dem 
Finanzamt auf die anwen-
dung der Kleinunternehmer-
regelung verzichten. Der 
Verzicht b i n d e t  den unter-
nehmer al lerdings für fü n f 
ja H r e!

Zum 31.12.2012 läuft die 

7- jä H r i g e au fb e wa H ru n g s -
pfl i cH t  für Bücher, aufzeich-

nungen, Belege etc des jahres 

2005 aus. Diese können da-

her a b 1.1. 2 013 V e r n i cH t e t 
w e r d e n . Beachten Sie aber, 

dass unterlagen dann weiter 

aufzubewahren sind, wenn sie 

in einem anhängigen Berufungs-

verfahren (lt Bao) oder für ein 

anhängiges gerichtl iches oder 

behördliches Verfahren (lt

uGB) in dem Ihnen Parteistel lung 

zukommt von Bedeutung sind.

achtung: Für Grundstücke, die 

ab dem 1.4.2012 erstmals un-

ternehmerisch genutzt werden, 

gi lt künftig im Fal le einer ände-

rung der Verhältnisse, die für 

den ursprünglichen Vorsteuer-

abzug maßgeblich waren, ein 

Berichtigungszeitraum für die 

Vorsteuer von 20 jahren. d i e
au fb e wa H ru n g s fr i s t  für un-

terlagen derartiger g ru n d st ü -
ck e wurde daher auf 2 2 ja H r e
V e r l ä n g e r t.

t i pp:  Fal ls der Papier-
berg zu groß wird, kann man 
die Buchhaltungsunterlagen 

platzsparend auch elektro-
nisch archivieren. In diesem 
Fal l muss al lerdings die in-
haltsgleiche, vol lständige 
und geordnete Wiedergabe 
bis zum ablauf der gesetz-
lichen aufbewahrungsfrist 
jederzeit gewährleistet sein.

t i pp:  Steuerbefreite Kleinunternehmer, die sich mit ihrem umsatz knapp an 
der Kleinunternehmergrenze bewegen, sol lten rechtzeitig überprüfen, ob sie 
die Umsatzgrenze von netto 30.000 € im laufenden Jahr noch überschreiten 
werden. In diesem Fal l müssten bei leistungen an unternehmer al lenfal ls noch 
im jahr 2012 korrigierte rechnungen mit umsatzsteuer ausgestel lt werden.

aBFertIGunG alt

enDe Der auFBe-
WahrunGSPFlIcht 
Für Bücher unD 
auFZeIchnunGen 
auS 2005

uMSatZGrenZe Für 
KleInunternehMer
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g e w e r b e t r e i b e n d e u n d 
ä r z t e ( z a H n ä r z t e )  können 

spätestens bis 31.12.2012 

rü ck w i r k e n d fü r das l au -
fe n d e ja H r  die Befreiung von 

der k r a n k e n -  u n d pe n s i o n s -
V e rs i cH e ru n g n acH g sVg 

(ärzte nur Pensionsversiche-

rung) b e a nt r ag e n , wenn die 

steuerpflichtigen e i n k ü n f t e 
2 012 m a x i m a l 4 . 515 ,12  €  u n d 
d e r ja H r es u m sat z 2 012 
m a x i m a l 3 0 . 0 0 0 €  b e t r ag e n 

werden. 

antragsberechtigt sind jungun-

ternehmer (maximal 12 Monate 

GSVG-Pflicht in den letzten 5 

jahren), Männer über 65, Frauen 

über 60 sowie Personen über 57 

jahre, wenn sie in den letzten 5 

jahren die jeweil igen Grenzen 

nicht überschritten haben.

t i pp:  Der antrag für 
2012 muss spätestens am 
31.12.2012 bei der SVa ein-
langen.). 

k le i n -  u n d m i t t e lb e t r i e b e , 

die regelmäßig weniger als 51 

Dienstnehmer beschäftigen, 

erhalten von der auVa einen 

Zuschuss, wenn sie Dienstneh-

mern (auch geringfügig Beschäf-

tigten) auf Grund eines u n fa ll-
b e d i n gt e n k r a n k e n sta n d s 
(Freizeit- oder arbeitsunfal l) 

das entgelt für mehr als drei 

tage fortzahlen müssen. außer-

dem erhalten derartige Betriebe 

einen Zuschuss für die entgelt-

fortzahlung bei sonstigen Kran-

kenständen der Dienstnehmer, 

wenn der Krankenstand länger 

als 10 tage dauert. In diesen Fäl-

len wird der Zuschuss aber erst 

a b d e m 11.  k r a n k e n s ta n d s -
tag g e wä H r t.

t i pp:  Der zuscH us s b e -
tr ägt 5 0 % des tatsächlich 
fortgezahlten entgelts für 
maximal 6 Wochen.

auch wenn die anträge bis 
zu drei jahre nach Beginn der 

jeweiligen entgeltfortzah-
lung gestel lt werden können, 
sol lte der bevorstehende 
jahreswechsel genützt wer-
den, um zu überprüfen, ob 
ansprüche bestehen.

Bei V e rscH m e l z u n g e n  Vo n 
aus l ä n d i scH e n ko n z e r n -
g es e ll scH a f t e n  in niedrig-

steuerländern auf in ländische 

S c h we s t e r n g e s e l l s c h a f t e n 

sol l künftig ebenfal ls die aus-

schüttungsfiktion greifen. Wer 

daher die thesaurierten Gewin-

ne solcher ausländischer Ge-

sel lschaften noch steuerfrei 

ins Inland übertragen wil l, muss 

die Verschmelzung auf eine 

österreichische Schwesterge-

sel lschaft noch heuer beschlie-

ßen und bis zum 31.12.2012 

zur eintragung ins Firmenbuch 

anmelden. Bei einer Verschmel-

zung auf die Muttergesel lschaft 

sind die thesaurierten Gewinne 

bekanntlich bereits seit 2010 

steuerpflichtig.

 

SteuertIPPS Für unternehMer

ZuSchuSS  Zur
entGeltFortZah-
lunG an DIenSt-
nehMer Für KMuS

GSVG-BeFreIunG 
Für „KleInStun-
ternehMer“ BIS 
31.12.2012
BeantraGen
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oPtIMale auSnut-
ZunG DeS jahreS-
SechStelS MIt 6 % 
lohnSteuer

Wenn neben den regelmäßigen 

Monatsbezügen noch andere 

Bezüge (wie zB überstundenver-

gütungen, nachtarbeitszuschlä-

ge, Schmutz-, erschwernis- und 

Gefahrenzulagen etc) zur aus-

zahlung oder etwa Sachbezüge 

nur zwölf Mal jährl ich zur Ver-

rechnung gelangen, dann wird 

das begünstigt (nur mit 6 %) 

besteuerte ja H r es s ecH s t e l 

durch urlaubs- und Weihnachts-

geld in der regel n i cH t o p t i -
m a l ausg e n u t z t.  In diesem 

Fal l könnte in höhe des r est l i -
cH e n ja H r es s ecH st e l s  noch 

eine Prämie ausbezahlt werden, 

die nur m i t 6  % V e rst eu e r t 

werden muss.

 

PräMIen Für 
DIenStterFInDun-
Gen unD VerBeSSe-
runGSVorSchläGe 
MIt 6 % lohn-
Steuer

Für die steuerbegünstigte aus-

zahlung (mit 6% lohnsteuer) 

der pr ä m i e n fü r d i e n st e r-
f i n d u n g e n u n d V e r b es s e -
ru n g sVo rscH l äg e  steht ein 

zusätzliches, um 15% e r H ö H -
t es ja H r es s ecH s t e l zur Ver-

fügung. al lzu triviale Ideen wer-

den von den lohnsteuerprüfern 

al lerdings nicht als prämienwür-

dige Verbesserungsvorschläge 

anerkannt.

WeIhnachtSGe-
SchenKe BIS
mAxImAl 186 € 
SteuerFreI

(Weihnachts-)Geschenke an ar-

beitnehmer sind innerhalb eines 

Freibetrages von 18 6  €  jä H r-
l i cH  lo H n s t eu e r-  u n d s o z i -
a lV e rs i cH e ru n g s fr e i , wenn 

es sich um Sachzuwendungen 

handelt (zB Warengutscheine, 

Goldmünzen). g e ld g escH e n -
k e s i n d i m m e r s t eu e r-
pfl i cH t i g . 

SteuertIPPS Für
arBeItGeBer & MItarBeIter

ZuKunFtSSIche-
runG Für DIenSt-
nehmer bIs 300 € 
SteuerFreI

Die Bezahlung von Prämien für 

lebens-, Kranken- und unfal l -

versicherungen (einschließlich 

Zeichnung eines Pensions-In-

vestmentfonds) durch den ar-

beitgeber für al le arbeitnehmer 

oder bestimmte Gruppen von 

arbeitnehmern ist b i s  zu 3 0 0 
€  pro ja H r u n d a r b e i t n e H -
m e r n acH w i e
Vo r st eu e r fr e i .

acHtu ng:  Wenn die aS-
VG-höchstbeitragsgrundla-
ge noch nicht überschritten 
ist, besteht für die Zahlun-
gen, wenn sie aus einer Be-
zugsumwandlung stammen, 
Sozialversicherungspflicht.

MItarBeIterBeteI-
lIGUnG bIs 1.460 € 
SteuerFreI

Für den Vorteil aus der u n e n t-
g e lt l i cH e n o d e r V e r b i l-
l i gt e n a bg a b e Vo n b e t e i -
l i g u n g e n  am unternehmen 

des arbeitgebers oder an mit 

diesem verbundenen Konzern-

unternehmen besteht ein Frei-

betrag pro m i ta r b e i t e r u n d 
ja H r Vo n 1. 4 6 0 € . Der Vorteil 

muss al len arbeitnehmern oder 

einer bestimmten Gruppe zu-

kommen; die Beteil igung muss 

vom Mitarbeiter länger als 5 

jahre gehalten werden.

BetrIeBSVeran-
StaltunGen (ZB 
WeIhnachtSFeI-
ern) bIs 365 € 
Pro arBeItnehMer 
SteuerFreI

Für die t e i ln a H m e a n b e -
t r i e b sV e r a n sta lt u n g e n  (zB 

Betriebsausflug, Weihnachts-

feier) gibt es pro arbeitnehmer 

und jahr einen s t eu e r fr e i -
b e t r ag von 365 €. Denken 

Sie bei der betrieblichen Weih-

nachtsfeier daran, dass al le 

Betriebsveranstaltungen des 

ganzen jahres zusammenge-

rechnet werden. ein eventuel ler 

Mehrbetrag ist steuerpflichtiger 

arbeitslohn.

KInDerBetreu-
unGSKoSten: 500 
€ ZUschUss Des 
arBeItGeBerS 
SteuerFreI

leistet der arbeitgeber für al le 

oder bestimmte Gruppen seiner 

arbeitnehmer einen Zuschuss 

für die Kinderbetreuung, dann 

ist dieser Zuschuss bis zu ei-

nem Betrag von 5 0 0 €  jä H r l i cH 
pro k i n d b i s zu m z e H n t e n 
le b e n s ja H r Vo n lo H n s t eu -
e r u n d sV- b e i t r äg e n b e -
fr e i t . Voraussetzung ist, dass 

dem arbeitnehmer für das Kind 

mehr als sechs Monate im jahr 

der Kinderabsetzbetrag ge-

währt wird. Der Zuschuss darf 

nicht an den arbeitnehmer, 

sondern muss direkt an eine 

i n s t i t u t i o n e lle k i n d e r b e -
t r eu u n g s e i n r i c H t u n g  (zB 

Kindergarten), an eine pä dag o -
g i scH q ua l i f i z i e r t e pe rs o n 

oder in Form eines g u t scH e i n s 

einer institutionel len Kinderbe-

treuungseinrichtung geleistet 

werden.

SteuerFreIer 
WerKSVerKehr 

„joBtIcKet“

Zur Förderung des öffentl ichen 

Verkehrs wurde ab 2011 die 

Möglichkeit geschaffen, dass 

der a r b e i tg e b e r s e i n e a r-
b e i t n e H m e r fü r d i e w eg -
s t r eck e w o H n u n g – a r-
b e i t s s tät t e –  w o H n u n g 
m i t e i n e m m as s e n b e fö r d e -
ru n g s m i t t e l b e fö r d e r n 
l äs s t (zB durch Bezahlung 

einer nicht übertragbaren Stre-

ckenkarte), ohne dass dies zu 

einem steuerpflichtigen Sach-

bezug führt. Voraussetzung da-

für ist, dass dem arbeitnehmer 

dem Grunde nach das pe n d le r-
pauscH a le zusteht (das For-

mular l 34 ist zum lohnkonto zu 

nehmen).

t i pp:  Die rechnung muss 
auf den arbeitgeber lauten 
und hat insbesondere den 
namen des arbeitnehmers 
zu beinhalten.

acHtu ng: ein Kostener-
satz des arbeitgebers stel lt 
steuerpflichtigen arbeits-
lohn dar.

acHtu ng:  Wenn die Geschenke an Dienstnehmer 
über bloße aufmerksamkeiten (zB Bücher, cDs, Blu-
men) hinausgehen, besteht auch umsatzsteuerpflicht.
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Wer im jahr 2009 aufgrund 

einer Mehrfachversicherung 

(zB gleichzeitig zwei oder mehr 

Dienstverhältnisse oder un-

selbständige und selbständige 

tätigkeiten) über die höchstbei-

tragsgrundlage hinaus Kranken-, 

arbeitslosen- und Pensions-

versicherungsbeiträge ge-

leistet hat, kann sich diese bis 

31.12.2012 rückerstatten las-

sen (11,4 % Pensionsversiche-

rung, 4 % Krankenversicherung, 

3 % arbeitslosenversicherung). 

Der rückerstattungsantrag für 

die Pensionsversicherungsbei-

träge ist an keine Frist gebun-

den und erfolgt ohne antrag 

automatisch bei Pensionsantritt .

WerBunGSKoSten 

WerBunGSKoSten 
noch Vor DeM 
31.12.2012
BeZahlen

w e r b u n g s ko st e n  müssen 

bis zum 31.12.2012 bezahlt 

werden, damit sie heuer noch 

von der Steuer abgesetzt wer-

den können. Denken Sie dabei 

insbesondere an fo r t b i l-
d u n g s ko st e n (Seminare, Kur-

se, Schulungen etc samt al len 

damit verbundenen nebenkos-

ten, wie reisekosten und Ver-

pflegungsmehraufwand), fa m i -
l i e n H e i m fa H r t e n ,  Kosten für 

eine d o ppe lt e H aus H a lt s -
fü H ru n g ,  t e le fo n s pes e n , 
facH l i t e r at u r , berufl ich 

veranlasste m i tg l i e d s b e i -
t r äg e  etc. auch heuer geleis-

tete Vo r aus z a H lu n g e n  für 

derartige Kosten können noch 

heuer abgesetzt werden. auch 

aus b i l d u n g s ko st e n ,  wenn 

sie mit der beruflichen oder ei-

ner verwandten tätigkeit

in Zusammenhang stehen, und 

ko st e n d e r u m scH u lu n g 

können als Werbungskosten 

geltend gemacht werden.

SteuertIPPS Für arBeItnehMer

auFrollunG Der 
lohnSteuerBe-
rechnunG 2012 
BeIM arBeItGeBer 
anreGen

arbeitnehmer mit schwanken-

den Bezügen haben während des 

jahres oft zu viel an lohnsteuer 

bezahlt . In diesem Fal l kann der 

arbeitgeber als besondere Ser-

viceleistung für die Mitarbeiter 

i m m o n at d e z e m b e r  e i n e 
n eu b e r ecH n u n g d e r lo H n -
st eu e r (so g e n a n n t e „ au f-
ro llu n g“)  d u rc H fü H r e n 
und die sich daraus ergebende 

lo H n st eu e r- g ut scH r i f t  a n 
d e n a r b e i t n e H m e r aus z a H -
le n .  Bei au fro llu n g i m d e -
z e m b e r kann der arbeitgeber 

bei Mitarbeitern, die ganzjährig 

beschäftigt waren, auch die 

vom Mitarbeiter nachweislich 

(Beleg!) bezahlten k i rcH e n b e i -
t r äg e und Beiträge für die frei-

wil l ige m i tg l i e d scH a f t b e i 
b e ru fsV e r bä n d e n  (zB vom 

arbeitnehmer selbst bezahlte 

g e w e r k s c H a f t s b e i t r ä g e ) 

steuerlich berücksichtigen (dies 

al lerdings nur dann, wenn der 

Mitarbeiter keinen Freibetrags-

bescheid für 2012 vorgelegt 

hat).

Wer zwecks Geltendmachung 

von Steuervorteilen, wie

+ s t eu e r r e fu n d i e ru n g b e i 
scH wa n k e n d e n b e zü g e n 
(jahresausgleichseffekt);

+ g e lt e n d m acH u n g Vo n 
w e r b u n g s ko s t e n ,  pe n d le r-
pauscH a le ,  so n d e r ausg a -
b e n ,  aus s e rg e w ö H n l i cH e n 
b e l as t u n g e n;
+ V e r lus t e n aus a n d e r e n 
e i n k ü n f t e n ,  z b V e r m i e -
t u n g s e i n k ü n f t e n;
+ g e lt e n d m acH u n g Vo n a l-
le i n V e r d i e n e r-  b z w a lle i n -
e r z i e H e r a b s e t z b e t r a g 
b z w d es k i n d e r zuscH l ag s 
da zu;
+ g e lt e n d m acH u n g d es u n -
t e r H a lta b s e t z b e t r ag s;
+ g e lt e n d m acH u n g Vo n n e -
g at i Vst eu e r n

eine a r b e i t n e H m e rV e r a n l a -
g u n g beantragen wil l, hat dafür 

fü n f ja H r e  Zeit.

t i pp:  am 31.12.2012 en-
det daher die Frist für den 

antrag auf arbeitnehmer-
veranlagung 2007.

hat ein Dienstgeber im jahr 

2007 von den Gehaltsbezü-

gen eines arbeitnehmers zu 
u n r ecH t lo H n s t eu e r e i n -
b e H a lt e n , kann dieser bis 

spätestens 31.12.2012 beim 

Finanzamt einen rü ck z a H -
lu n g sa nt r ag stel len.

arBeItnehMerVeranlaGunG 2007 
SoWIe rücKZahlunG Von Zu unrecht 
eInBehaltener lohnSteuer DeS
jahreS 2007 BeantraGen

acHtu ng:  Die rücker-
stattung ist grundsätzlich 
lo H n -  b z w e i n ko m m e n -
steu e r pfli cHt i g!

rücKerStattunG Von KranKen-,
arBeItSloSen- unD PenSIonSVerSIche-
runGSBeIträGen 2009 BeI MehrFach-
VerSIcherunG BIS enDe 2012
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SonDerauSGaBen 
BIS MaxIMal 2.920 
€ (TopF-sonDer-
auSGaBen) noch 
BIS enDe 2012
BeZahlen

Die üblichen ( to pf- ) so n d e r-
ausg a b e n  dürfen als bekannt 

vorausgesetzt werden: Kran-

ken-, unfal l - und lebensversiche-

rungen; Wohnraumschaffung 

und Wohnraumsanierung. junge 

aktien und Genussscheine bzw 

Wohnbauaktien und Wohnbau-

wandelschu ldverschreibungen 

(deren erträge bis zu 4 % des 

nominales aber weiterhin KeSt-

frei sind) gehören ab 2012 nicht 

mehr zu den steuerlich absetz-

baren (topf-)Sonderausgaben. 

Für al leinverdiener oder al lein-

erzieher verdoppelt sich der 

pe rsö n l i cH e so n d e r aus -
g a b e n -  H ö c H st b e t r ag Vo n 
2 . 9 2 0 €  auf 5 . 8 4 0 € . ab drei Kin-

der erhöht sich der Sonderaus-

gabentopf um 1.460 € pro Jahr. 

allerdings wirken sich die topf-

Sonderausgaben nur zu einem 

Viertel einkommensmindernd 

aus. ab einem einkommen von 

36.400 € vermindert sich auch 

dieser Betrag kontinuierl ich 

bis zu einem e i n ko m m e n Vo n 
6 0 . 0 0 0 € ,  ab dem überhaupt 
k e i n e to pf-  so n d e r ausg a -
b e n  mehr zustehen

SonDerauSGaBen 
ohne hÖchStBe-
traG

ohne höchstbetragsbegren-

zung, unabhängig vom ein-

kommen und neben dem „Son-

derausgabentopf“ sind etwa 

n acH k äu fe Vo n pe n s i o n s -
V e rs i cH e ru n g s z e i t e n  (Kauf 

von Schul- und Studienzeiten) 

und fr e i w i ll i g e w e i t e rV e r-
s i cH e ru n g s b e i t r äg e in der 

pe n s i o n sV e rs i cH e ru n g  ab-

setzbar.

 

SteuertIPPS Für
alle SteuerPFlIchtIGen

renten, SteuerBe-
ratunGSKoSten 
unD KIrchenBeI-
traG

unbeschränkt absetzbare Son-

derausgaben sind weiterhin be-

stimmte r e nt e n  (zB Kaufpreis-

renten nach ablauf bestimmter 

steuerlicher Fristen, vom erben 

zu bezahlende rentenlegate) 

sowie st eu e r b e r at u n g s -
ko st e n . k i rcH e n b e i t r äg e 

(auch wenn sie an vergleichbare 

religionsgesel lschaften in der 

eu/eWr bezahlt werden) sind 

ab 2012 mit einem jährl ichen 

höchstbetrag von 400 € (statt 

200 €) begrenzt.

SPenDen alS
SonDerauSGaBen

Die bereits ab 2009 auf mild-

tätige organisationen und auf 

entwick lungszusammenarbeit 

ausgeweitete s pe n d e n b e -
g ü n st i g u n g (absetzbarkeit 

von Spenden im ausmaß von bis 

zu 10 % des Vorjahresgewinns 

bzw -einkommens) wurde a b 
2 012  nochmals erweitert. Priva-

te und unternehmer können ab 

1.1.2012 zusätzlich Spenden 

an organisationen, die sich dem 

umwelt-, natur- und artenschutz 

widmen, an tierheime und frei-

wil l ige Feuerwehren und lan-

desfeuerwehrverbände von der 

Steuer absetzen.

Spenden für fo rscH u n g s -
au fg a b e n u n d d e r e r wacH -
s e n e n b i ld u n g  dienenden 

lehraufgaben können ab 2012 

nicht nur an österreichische 

Institutionen (universitäten, 

Forsch u ngsförderu ngsfonds, 

akademie der Wissenschaften, 

sonstige mit Forschungs- und 

lehraufgaben befasste Ins-

titutionen) getätigt werden, 

sondern auch an vergleichbare 

Institutionen im eu/eWr-raum, 

wenn dies der österreichischen 

Wissenschaft bzw erwachse-

nenbildung zugute kommt. Diese 

b eg ü n s t i gt e n s pe n d e n e m p-
fä n g e r m üs s e n s i c H b e i m 
f i n a n z a m t r eg i s t r i e r e n 

und werden auf der homepage 

des BMF (http://www.bmf.

gv.at/Service/al lg/spenden/) 

veröffentl icht. Die freiwil l igen 

Feuerwehren und landesfeuer-

wehrverbände sind davon aber 

ausgenommen.

Die Bestimmungen für die auf-

nahme in die liste begünstig-

ter Spendenempfänger wurde 

vereinheitl icht. auch die neu 

aufgenommenen begünstigten 

organisationen, die sich dem 

u m w e lt- ,  n at u r-  u n d a r t e n -
scH ut z  widmen, sowie die tier-

heime müssen sich als b eg ü n s -
t i gt e r s pe n d e n e m pfä n g e r 
r eg i s t r i e r e n l as s e n .  auch 

an die Internationale anti-Kor-

ruptions-akademie (Iaca) kann 

ab 2012 mit steuerlicher Wir-

kung gespendet werden. Die 

höchstgrenze für die steuer-

l iche absetzbarkeit wurde ab 

der Veranlagung für 2012 neu 

geregelt. Die Spenden a n a lle 
b eg ü n s t i gt e n s pe n d e n e m p-
fä n g e r sind einheitl ich n u r 

m e H r i n n e r H a lb fo lg e n d e r 
g r e n z e n a b s e t z ba r:
+ als Betriebsausgaben kön-

nen Spenden bis zu 10  % d es 
g e w i n n s d es u n m i t t e lba r 
Vo r a n g eg a n g e n e n w i r t-
scH a f t s ja H r es abgezogen 

werden.

+ als Sonderausgaben absetz-

bare private Spenden sind mit 

10 % d es Vo r ja H r es e i n ko m -
m e n s  begrenzt, wobei schon ab-

gezogene betriebliche Spenden 

auf diese Grenze angerechnet

t i pp:  Bei unternehmen 
werden auch sacH s pe n -
d e n anerkannt, bei Privaten 
hingegen nur g e lds pe n -
d e n .

acHtu ng: ab dem jahr 
2013 wird die 10%ige De-
ckelung der begünstigten 
Spenden vom Gesamtbe-
trag der einkünfte des lau-
fenden jahres berechnet 
werden.



1716

auSSerGeWÖhnlI-
che BelaStunGen 
noch 2012 BeZah-
len

aus s e rg e w ö H n l i cH e ausg a -
b e n zB für k r a n k H e i t e n u n d 
b e H i n d e ru n g e n (Kosten für 

arzt, Medikamente, Spital, Be-

treuung), für Zahnbehandlungen 

oder medizinisch notwendige 

Kuraufenthalte können, soweit 

sie von der Versicherung nicht 

ersetzt werden, im jahr der 

Bezahlung steuerlich als außer-

gewöhnliche Belastungen abge-

setzt werden. Steuerwirksam 

werden solche ausgaben erst 

dann, wenn sie insgesamt einen 

vom einkommen und Famil ien-

stand abhängigen s e l b st b e -
H a lt (der maximal 12 % d es 
e i n ko m m e n s beträgt)

übersteigen.

b e t r eu u n g s ko st e n  für 

k i n d e r b i s zu m z e H nt e n 
le b e n s ja H r können als au-

ßergewöhnliche Belastung 

ohne Selbstbehalt bis zu einem 

Betrag von 2 . 3 0 0 €  pro k i n d 
u n d ja H r  steuerlich abgesetzt 

werden (abzüglich des eventuel l 

vom arbeitgeber geleisteten 

steuerfreien Zuschusses ihv 

500 €). Die betreuung muss 

in privaten oder öffentl ichen 
k i n d e r b e t r e u u n g s e i n -
r i cH t u n g e n  (zB Kindergarten, 

hort, halbinternat, Vol l internat) 

erfolgen oder von einer pä d -
ag o g i scH q ua l i f i z i e r t e n 
pe rs o n  durchgeführt werden. 

absetzbar sind nicht nur die un-

mittelbaren Betreuungskosten, 

sondern auch Verpflegungskos-

ten, Bastelgeld, Kosten für Kur-

se, bei denen die Vermittlung 

von Wissen und Kenntnissen 

SteuertIPPS Für
alle SteuerPFlIchtIGen

oder die sportl iche Betätigung 

im Vordergrund steht (zB com-

puterkurse, Musikunterricht, 

Fußbal ltraining). Weiterhin nicht 

abzugsfähig sind das Schulgeld 

und Kosten für den nachhilfeun-

terricht. Die Berücksichtigung 

einer haushaltsersparnis kann 

aus verwaltungsökonomischen 

Gründen unterbleiben.

t i pp:  Sämtliche Kos-
ten für die Ferienbetreuung 
2012 unter pädagogisch 
qualifizierter Betreuung (zB 
auch Kosten der Verpflegung 
und unterkunft, Sportveran-
staltungen, Fahrtkosten für 
den Bus zum Ferienlager) 
können nach einem aktuel-
len BMF-erlass steuerlich 
geltend gemacht werden.

Die im rahmen der Budgetsanie-

rung eingeführte neue Besteu-

erung von Wertzuwächsen bei 

aktien und sonstigen Kapitalan-

lagen ist mit 1.4.2012 in Kraft 

getreten. Für al le V e r k äu fe 
s e i t  d e m 1. 4 . 2 012 fä llt fü r 
das so g e n a n nt e „ n eu V e r-
m ö g e n “ die n eu e w e r t pa -
p i e rg e w i n n st eu e r Vo n 2 5 % 
a n . Zum „neuvermögen“ zählen 

al le seit dem 1.1.2011 erworbe-

nen aktien und Investmentfonds 

sowie a lle a n d e r e n a b d e m 
1. 4 . 2 012 e ntg e lt l i c H e r w o r-
b e n e n k a pi ta l a n l ag e n  (ins-

besondere anleihen, Derivate).

t i pp:  neu ist, dass Ver-
luste aus der Veräußerung 
dieser dem „neuvermögen“ 
zuzurechnenden Kapitalan-
lagen nicht nur mit Veräu-
ßerungsgewinnen sondern 

auch mit Dividenden und 
Zinsen aus anleihen (nicht 
jedoch mit Sparbuchzin-
sen) ausgeglichen werden 
können. um diese Verlust-
verrechnung optimal aus-
zunutzen könnten zB aktien, 
mit denen man derzeit im 
Minus ist und die seit dem 
1.1.2011 erworben wurden, 
noch bis zum jahresende 
verkauft (wobei Sie niemand
daran hindert, diese einige 
tage später wieder zurück 
zu kaufen) und mit Dividen-
den und Zinsen gegen ver-
rechnet werden.

Mit dem 1. Stabil itätsgesetz 

2012 wurden die Prämien für 

diese Sparformen halbiert. Wer 

in die s ta at l i cH g e fö r d e r-
t e z u k u n f t sVo rs o rg e  heuer 

noch mindestens 2.329,88 € in-

vestiert, erhält die die mögliche 

H ö cH s t pr ä m i e  für 2012 von 

4 , 2 5  % , das sind r d 9 9  € .
Die baus pa r pr ä m i e  wurde 

erst ab 1.4.2012 von 3 % auf 

1,5 % gekürzt, was einer durch-

schnittl ichen Prämie in 2012 

von 1, 875 %  entspricht. Für ei-

nen maximal geförderten e i n -
z a H lu n g s b e t r ag Vo n 1. 2 0 0 
€  pro jahr gibt es im jahr 2012 

eine s ta at l i cH e pr ä m i e Vo n 
2 2 , 5 0  € .

t i pp:  Bestimmte außergewöhnliche Belastungen (zB Be-
hinderungen, Katastrophenschäden, Kosten der auswär-
tigen Berufsausbildung der Kinder) sind ohne Kürzung um 
einen Selbstbehalt absetzbar.
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Die Pflichtversicherung 
beim sogenannten neuen 
Selbständigen (Selbstän-
dige ohne Gewerbeschein) 
tritt nur dann ein, wenn 
die einkünfte die Versi-
cherungsgrenze (bei aus-
schließlicher tätigkeit als 
neuer selbständiger € 
6.453,36, ansonsten aktu-
el l € 4.515,12) überschrei-
ten. Wird im betreffenden 
Kalenderjahr keine erklä-
rung abgegeben, dass diese 
Grenze überschritten wird (= 

„überschreitungserklärung“), 
dann wird die Pflichtversi-
cherung im Fal le des tat-
sächlichen überschreitens 
der Versicherungserklärung 
erst im nachhinein mit er-
gehen des einkommensteu-
erbescheides festgestel lt . 
Diese nachträgliche Fest-
stel lung der Pflichtversi-

cherung hat den nachteil, 
dass ein Beitragszuschlag 
(„Strafzuschlag“) von 9.3 % 
schlagend wird.

Seit 2012 kann der 9,3%ige 
Zuschlag nur mehr dann ver-
mieden werden, wenn spä-
testens im Dezember des 
entsprechenden Beitrags-
jahres eine überschrei-
tungserklärung abgegeben 
wird. Bei voraussichtlicher 
überschreitung sol lte des-
halb noch vor dem 31.12. 
eine Meldung an die SVa er-
folgen.
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SteuertippS für unternehmer

werbung b+p

Sie bauen den turM.

Wir helfen Ihnen die 
Balance zu halten. 

www.boehm-partner.co.at

www.poettinger-partner.at


